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Herrn 
Prof Robert 

2273 Hohenau /March 

• Sehr geehrter Herr Professor! 

• 

J3eoten Danlr für Ihren lieben Drief vom 14.12 „ Vor allem IhTe 

Mitteilung , daß es Ihnen .,esundhei tlich schon wieder b es s er 

5eht, hat uns alle sehr e _l e ich e~t „ 
Im :'rühjahr, wahrscheinlich noch im färz, werden wir -diesmal 

im Gebiet von In . Emin ,er- unsere Wüstungsbegeliung durch - · 

führen . Hoffentlich sind Sie bis dahin völlig wiederhergestellt. 

Schreiben Sie mir, ob Sie für Gerlos und 1·iidem Aufnahmeblätter 

wollen . Ich. ~laube Ihnen, daß Ihnen die noch nicht lokalisjerten 

üstun en keine Ruhe lass en, aber nehmen S~e sich dieses Früh­

jahr nicht zuviel vor! Ich werde wahrscheinlich Anf'ang 11ärz bei 

Ihnen vorbeikommen und die im rff 1j FJ.hr 1975 aufgesamnel t ~n 

Scho:::-ben (' cre i t o gewaschen und bes immt) bei Ihnen abliefern • 

Die Abk ü~zun r ~eines Vornamen s hat ir in letzter Zei· chon 

einige Tfo.le den Ti tel 1a ister eingetra en . Leider kann ich 

mich nicht entschließen, me i nen lan ~en Vornamen zu dem lan ~en 

Uo.chnamcn au.azu0ch=eibcn. Unse ~ce glücklich-un~ lückliche Jun 

vermählte,Frau Chri ~tine Ueugebauer- aresch hin ,...e g;en besteht 

auf ihrem Dop pelna en. Unglüc'~lic - aber das wissen Sie 

vielleicht schon-, weil sich die Arme auf der ,Ioc 1zei tsreise 

beim Schifahren das Bein ·ebrochen hat • 

.Mit besten Wünscher: f ür Ihre Gesundheit 

Ihre 

Prof .Fel „enhauer und Doz . Eibner lass en bes tens grüf3en. 




